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Sorge um den deutsch-türkischen Schriftsteller Dogan Akhanli 

Sehr geehrter Herr Dr. Westerwelle,

aus der Presse erfahre ich mit großer Sorge, dass am 10. August 2010 der deutsch-türkische 
Schriftsteller Dogan Akhanli am Flughafen in Istanbul verhaftet und in die Haftanstalt Metris 
verbracht wurde. Er ist bis heute in Haft. 

Dogan Akanli ist dem Fritz Bauer Institut als Kooperationspartner verbunden. Er ist ein wichtiger 
Experte in dem Feld des erinnerungspolitischen Diskurses in der deutschen Einwanderungsgesell-
schaft. Das Engagement dieses türkischen Migranten für die Auseinandersetzung mit der deutschen 
Geschichte ist außergewöhnlich. Akhanlis Arbeit eröffnet den Dialog unter Deutschtürken über ihre 
Beziehung zur Geschichte der Gewalt und seine Projekte wurden unter anderem von der Bundesstif-
tung "Erinnerung, Verantwortung und Zukunft" gefördert und vom Bündnis für Demokratie und 
Toleranz ausgezeichnet.

Es ist ein besonders schmerzliches Unrecht, das hier einem deutsch-türkischen Intellektuellen angetan 
wird, der für die Menschenrechte und das offene Annehmen vergangenen Unrechts als Aufgabe für 
die Gegenwart eintritt. 

Ich setze großes Vertrauen darin, dass das Bundesaußenministerium alle notwendigen Maßnahmen 
ergreifen wird, um unseren Kollegen zu unterstützen.
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